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3Vorwort

mit großer Dankbarkeit blicke ich auf 
die vergangenen Wochen zurück. 
Die Gottesdienste im Festzelt am 5. 
September mit dem Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden, am 12. 
September mit der Verabschiedung 
und Einführung des neuen Kirchen-
vorstandes und die Konfirmation aus 
2020 am 19. September 2021 konnten 
wir zusammen festlich als Gemeinde 
feiern.

Dank der Hilfe so vieler war es mög-
lich, die Gottesdienste im Zelt zu feiern 
– eine lange Zeit der Planung und sehr 
umfangreichen Organisation fand so 
ihr glückliches Ende. 

Ich bin froh und dankbar, dass das 
Wetter gehalten hat, und vor allem, 
dass beim Auf- und Abbau eines so 
großen Zeltes niemand verletzt wurde. 
Krieg und Frieden – so lautete das 
Thema der Konfirmanden beim Vor-
stellungsgottesdienst. Wie gefährdet 
der Frieden immer wieder ist, zeigt uns 
der Blick in die weite Welt, aber auch 
in unsere kleine Welt. Frieden ist nicht 
selbstverständlich. 

Für Frieden und Gerechtigkeit sich 
einzusetzen, bleibt immer wieder die 
Aufgabe von uns als Christinnen und 
Christen. 

Viele Denkanstöße haben uns die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mitgegeben und haben gezeigt, dass 
sie sich in ihrer Konfirmandenzeit mit 

ihrem eigenen Glauben ganz persön-
lich auseinandergesetzt haben.
Am 12. September 2021 verabschie-
deten wir schließlich den alten Kir-
chenvorstand aus seinem Amt.
Matthias Schneider ist nach langen 
Jahren im Kirchenvorstand und als 1. 
Vorsitzender aus dem Leitungsgremi-
um ausgeschieden und hat von Seiten 
der EKHN für seine Dienste die Ehrenur-
kunde bekommen (im Gemeindebrief 
ist die Ansprache des Dekans abge-
druckt).

Für alles, was er für unsere Kirchenge-
meinde in den vielen Jahren getan 
hat, sind wir ihm alle sehr dankbar!
Gleichzeitig haben wir im Gottesdienst 
am 12. September den neuen Kir-
chenvorstand in sein Amt eingeführt. 
Manch einer mag sich fragen, was der 
Kirchenvorstand eigentlich macht?!
In der Kirchengemeindeordnung § 
8 Zuständigkeit (zu § 16 Abs. 1 KG0) 
heißt es dazu: 
(1) Der Kirchenvorstand leitet die Kir-
chengemeinde. Er koordiniert die 
kirchliche Arbeit der Kirchengemein-
de. Er trägt die Gesamtverantwortung 
für die Erfüllung aller ihr obliegenden 
Aufgaben. 
In der EKHN ist es die Regel, dass eine 
Kirchenvorsteherin/ ein Kirchenvorste-
her aus dem Kirchenvorstand das Amt 
des Vorsitzenden bekleidet, da die 
Pfarrerin bzw. der Pfarrer ja schon ein 
Amt hat, dass sie bzw. er ausfüllt, näm-
lich das Pfarramt.
 

Liebe Lixfelder, liebe Frechenhäuser,
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Es ist damit eine Doppelspitze, die 
nach außen den Kirchenvorstand re-
präsentiert, aber nicht mehr Stimm-
recht als die übrigen Kirchenvorsteher 
hat.

Die Führung und Leitung hat der Kir-
chenvorstand also als Ganzes inne – 
als geistliches Leitungs- und Entschei-
dungsgremium der Gemeinde.
Für die Arbeit des Kirchenvorstandes 
sind die Kirchenvorsteherin und die 
Kirchenvorsteher daher auf die Hilfe, 
die Mitarbeit und die Fürbitte aller Ge-
meindeglieder angewiesen, um sein 
Amt zum Lobe Gottes auszuführen.
Und schließlich feierten wir am 19. 
September die Konfirmation und be-

kräftigten und bestärkten die Konfir-
mandinnen und Konfirmation in ihrem 
Glauben und erbaten den Segen 
Gottes für den je eigenen Lebensweg. 
Für mich war dieser Gottesdienst sehr 
berührend und schön, und ich war 
und bin stolz auf die Konfirmierten, die 
so lange auf ihren Gottesdienst ge-
wartet haben. Für alle, die den Got-
tesdienst nicht selbst besuchen oder 
hören konnten, können Sie in dieser 
Ausgabe meine Konfirmationspredigt 
nachlesen und Fotos als Impressionen 
anschauen.

Es grüßt Sie alle sehr herzlich 
Ihr Pfarrer Carsten Simon

Vorwort
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Kirchlicher Besuchsdienst
Sollten Sie einen Besuch wünschen oder von kranken oder älteren Gemeindemit-
gliedern wissen, die gerne besucht werden möchten, scheuen Sie sich nicht, dies 
mitzuteilen.

Ansprechpartner hierfür sind: 
Hilde Gutermuth (Tel. 7141) in Frechenhausen,
Heidrun Schneider (Tel. 8585) und Sabine Wagner (Tel. 5638) in Lixfeld. 

Da aus gesundheitlichen Gründen einige aus dem Kreis des Besucherdienstes 
ausgeschieden sind, suchen wir dringend noch Leute, die hier mithelfen können. 
Bitte melden Sie sich bei den Ansprechpartnern oder im Pfarramt.

 

 Bibelstunde
Die Bibelstunde findet mittwochs um 18.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus in Lixfeld statt. 

Mittwoch, 06.10. fällt aus
Mittwoch, 13.10. Frau Heidrun Weber, Ref. CVJM
Mittwoch, 20.10. Herr Pfarrer Simon
Mittwoch, 27.10. Herr Karlheinz Grebe, Ref. CVJM

Mittwoch, 03.11. Herr Pfarrer Simon
Mittwoch, 10.11. Herr Wolfgang Achenbach, Ref. CVJM
Mittwoch, 17.11. siehe Gottesdienstplan
Mittwoch, 24.11. Frau Ute Müller, Ref. CVJM

Mittwoch, 01.12. Herr Pfarrer Simon
Mittwoch, 08.12. Herr Wolfgang Freitag, Ref. CVJM
Mittwoch, 15.11. Herr Pfarrer Simon
Mittwoch, 22.12. Herr Pfarrer Olaf Schmidt, Ref. CVJM

Sie sind alle ganz herzlich eingeladen und wir freuen uns, wenn wir neue  
Besucherinnen oder Besucher in der Bibelstunde begrüßen können.
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Frauenmissionsgebetskreis
Die Treffen finden, wenn nicht anders angegeben, um 15.00 Uhr 
statt.

Die Treffen finden derzeit nicht statt.  

 

 Frauenkreis
Die Treffen finden im Wechsel zwischen Frechenhausen und 
Lixfeld um 19.30 Uhr statt. 

Die Treffen finden derzeit nicht statt.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Krabbelgruppe „Flohkiste“
Hallo Kinder, hallo Muttis,

wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Martin-Luther-Haus in Lixfeld.

Setzt euch bitte mit Nadine Buchmann (Tel.: 0176 340 766 91) in Verbindung 
damit ihr in die Whatsapp-Gruppe aufgenommen werden könnt.

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintritt herzlich willkommen. 

Das Treffen der Krabbelgruppe findet derzeit nicht statt.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Gruppenankündigungen

Seniorentreffpunkt
Der Seniorentreffpunkt kommt am ersten Dienstag eines Monats 
um 14.30 Uhr zusammen. Gemeinsam mit dem Seniorentreff-
punkt des DRK Gönnern wollen wir schöne und interessante              
Nachmittage erleben.    
 
Ein Bus fährt jeweils eine Viertelstunde vor Beginn der Veranstaltung von der 
Bushaltestelle Lixfeld bzw Frechenhausen zum Veranstaltungsort.

Derzeit sind keine Seniorentreffpunkte geplant.
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Jungschar
Die Mädchen- und Jungenjungschar laden alle 
Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren recht herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, 
Kochen, bis hin zu spannenden Geschichten aus 
der Bibel ist alles dabei…
Unser Motto lautet: Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!!

Mädchenjungschar
Treffpunkt:     jeden Freitag von 17.00 – 18.30 Uhr im MLH
Mitarbeiterinnen:    Tamara Schneider, Kerstin Jahn, Lena Reeh, 
      Stephanie Spies, Annika Schmidt, Iris Hoffmann,    
   Brigitta Weber, Lotte Reeh, Josephine Schmidt,
   Laura Seibel

Die Mädchenjungschar findet unter den bekannten Abstands- und Hygieneregeln und 
im FREIEN (bei Regen fällt die Jungschar aus) wieder statt.

Ein neues Programm folgt.
  
In den Herbstferien findet keine Mädchenjungschar statt!
Erste Jungscharstunde nach den Ferien am 29.10.2021.
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Sportkreis
Treffpunkt: jeden Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr 
  in der Turnhalle
Mitarbeiter: Thorsten Graf, Markus Moos

Aufgrund der aktuellen Situation findet zunächst kein Sportkreis statt! 
Wir werden euch informieren, sobald der Sportkreis wieder startet.

Posaunenchor
Der CVJM Posaunenchor Oberhörlen-Lixfeld trifft sich zur Übungsstunde dienstag-
abends um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Lixfeld oder freitagabends um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Oberhörlen.

Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herzlich eingela-
den.

Chorleitung:  Monika Weigel und Christoph Reitz 
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Teenkreis

Treffpunkt:  Samstag, 18.00-19.30 Uhr im MLH
Mitarbeiter:  Jonas Seibel, Julia Schäfer, Theresa Bäcker, Jannick Theis, 
  Laura Seibel

Der CVJM – Teenkreis…
…ist eine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren, die sich im Martin-
Luther-Haus trifft, um dort zu spielen, zu quatschen und sich mit Gottes Wort zu beschäf-
tigen. Dabei geht es oft um Themen rund um den Glauben und vor allem um Themen, 
die jungen Leuten gerade wichtig sind. Auch coole Aktionen, wie Geländespiele, Film-
abende und Ausflüge stehen häufig auf dem Programm. Das Mitarbeiterteam, be-
stehend aus jungen Erwachsenen, die einst selbst durch den früheren Jugendkreis zu-    
sammen fanden, freut sich immer über neue Teens, die kommen möchten. Bei uns wird 
jeder gerne aufgenommen, also schau doch mal vorbei!

Der Teenkreis trifft sich wieder unter den bekannten Abstands- und Hygieneregeln.
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Gruppenankündigungen

JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Treffpunkt: Jugendraum im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
  jeden Dienstag von 17.00 – 21.00 Uhr und 
  jeden Freitag von 17.00 – 21.00 Uhr
Wer?  JonA Angelburg e.V.
  (Steven Krötz, 1. Vors.)

Alle Angelburger Jugendlichen von 11 - 18 Jahren sind eingeladen dienstags und frei-
tags in den Jugendraum im GZ Lixfeld zu kommen. Hier kann man reden, spielen, Kicker 
und Dart spielen, Snacks und Getränke genießen. Einfach Freizeit sinnvoll verbringen...
Gabi Bilsing und die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind für euch da!
Weitere Informationen bei Steffen Makowski.

Aus aktuellem Anlass bleibt das Jugendcafé bis auf weiteres geschlossen!

Termine:
28.11.  CVJM Familiengottesdienst (nähere Infos folgen)



14 Veranstaltungen

Frauencafé BiG 
Vorbehaltlich der jeweils geltenden Corona-Beschränkungen. 

 

“Frauen - stark, mutig und kompetent” 
schon im Alten und Neuen 

Testament – und auch heute! 
 

 
 
     und 
 
 
 

 
 
An vielen Stellen der biblischen Geschichte finden sich beeindruckende Frauen, die 
durch ihren Mut und ihre Courage, ihre Umsicht, Stärke und ihr Engagement Israels 
Geschichte und die Geschichte der Gemeinde Jesu mitbestimmen und mitgestalten.  
Einige dieser Frauen wollen wir in drei Workshops näher betrachten: 
 

 - Die Töchter des Zelofhad 
     Erbinnen, selbstbewusst und vertrauend 
 

 - Die Frauen um Jesus 
     Weggefährtinnen, angesehen und beständig 
 

 - Die Frauen im Stammbaum Jesu 
     Ahnfrauen, fremd doch selbstbestimmt 
 
Und - wie in jedem Café gibt es auch Zeit für einen Imbiss, bzw. Kaffee und Kuchen, 
sowie für Gespräche. 
 

------------------------------------------------------- 
Schriftliche Anmeldung für einen Termin bis zum 15. Oktober bei Ursula Kreutz 
Obere Hainbachstr. 14a, 35216 Biedenkopf-Wallau;  
oder      Email: chrikreu@gmx.de 
 
Anmeldung vorbehaltlich der Absage der Veranstaltung wegen Corona! 
 
Kostenbeitrag 8 Euro. 
 

Dekanatsfrauenteam Biedenkopf-Gladenbach 

Freitag, 22. Oktober 2021 
um 18.30 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus 
in Biedenkopf 
Kottenbachstraße 31 

Sonntag, 24. Oktober 2021 
um 14.30 Uhr 
in der Freizeit- und  
          Bildungsstätte 
in Holzhausen/Hünstein 
Stegerstraße 46,  
Richtung Waldschwimmbad 
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17Ich wünsche Dir ...
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19Pinwand

Veranstaltungstermine für die Ausgabe Oktober/November bitte Veranstaltungstermine für die Ausgabe Oktober/November bitte 
bis zum 20. November abgeben. Vielen Dank.bis zum 20. November abgeben. Vielen Dank.

Pinwand

KiGo Frechenhausen
Kommt wieder mit auf Bibelentdecker-

Tour:

07.11. + 05.12.2021
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Auflösung des Rätsels der 
August | September 2021-Ausgabe

Friedrich von Bodelschwingh

Die gesuchte, weibliche Person enstammte 
einem vornehmen Geschlecht und wurde als 
10. Kind einer edelfreien Familie um 1098 in 
Bermersheim bei Alzey geboren. Bei der Tau-
fe erhielt sie den Namen Hildegard nach der
Ehefrau Kaiser Karls des Großen. Schon seit 
ihrem dritten Lebensjahr hatte sie visionäre 
Erlebnisse, die ihr Leben lang anhielten, über 
die sie sich als Kind jedoch nicht traute zu 
sprechen. Im Alter von acht Jahren wurde 
Hildegard zur geistlichen Erziehung in eine 
Frauenklause gegeben, welche zu einem Be-
nediktinerkloster gehörte.

Die junge Hildegard erhielt hier eine umfas-
sende Bildung und Ausbildung in Wissen-
schaften und Künsten. Mit ca. 15 Jahren leg-
te Hildegard ihr Gelübte zur Benediktinerin 
ab. Als ihre Lehrmeisterin, die Klausnerin Jutta 
von Sponheim starb, wurde Hildegard mit 38 
Jahren einstimmig zur geistlichen Mutter des
Frauenklosters gewählt. Vier Jahre später er-
hielt sie den göttlichen Auftrag, alles zu doku-
mentieren und zu verkünden, was ihr in dieser 
und weiteren Visionen geoffenbart wurde. So 
entstand ein umfangreiches und beispielloses
Schriftwerk des Mittelalters. Hildegard beton-
te stets, dass diese Begabung zur Vision ein im 
klaren Wachzustand plötzlich über sie kom-
mendes Wissen sei und nicht mit Ekstase oder 
Entrückung einhergehe.

Während einer Synode in Trier bekam Hilde-
gard 1147 von Papst Eugen III. die Erlaubnis, 
ihre Visionen zu veröffentlichen.

Neben ihren visionären Schriften hat sie auch 
zwischen 1150 und 1160 bedeutende natur- 
und heilkundliche Werke verfasst.
In der Zeit von 1136 bis 1165 gründete sie 
zwei weitere Klöster. Aber auch weit über die 
klösterliche Gemeinschaft hinaus erwarb Hil-
degard einen hohen Bekanntheitgrad. Viele 
Menschen kamen zu ihr, um sie um Hilfe und 
Rat zu bitten. Sie unterhielt einen umfangrei-
chen Briefwechsel mit bedeutenden Persön-
lichkeiten aus Kirche und Politik, aber auch 
einfache Menschen wandten sich in schrift-
licher Form an sie.

Sie predigte auch auf dem Marktplatz von 
Trier und unternahm noch im Alter von 63 - 
73 Jahren vier ausgedehnte Predigtreisen, 
auf denen sie zu Fuß, zu Schiff und zu Pferd 
ein Tagespensum von 25 - 30 km zurücklegte. 
Inhalt ihrer Predigten war häufig die notwen-
dige Reform der Kirche.

Ihre Schriften und Predigten, die Briefe an 
das Volk und wichtige Persönlichkeiten sowie 
die von Ihr verfassten Gedichte und Lieder 
brachten ihr die Beinamen „Prophetissa teu-
tonica - deutsche Prophetin“, „Rheinische Si-
bylle“ und „Posaune Gottes“ ein.

Sie starb im hohen Alter von 81 Jahren.

Nun ratet mal, welche Person wir suchen.

Gewinnerin:

Doris Weigel-
Ciliox

Rätsel

Wer bin ich?
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Bitte geben Sie 
Ihren Lösungsabschnitt 
bis zum 14.11.2021 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Bitte 
ab-

geben

Rätsel
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Vorstellungs-Gottesdienst am 05.09.2021

Im Vorstellungsgottesdienst 
am 05.09.2021 ging es um 
das Thema Krieg. 

Die Inhalte haben wir auf der 
Konfi-Freizeit Anfang 2020 in 
Holzhausen erarbeitet. Wir 
haben einige Texte als Vor-
lage genutzt, konnten aber 
überwiegend unsere eige-
nen Gedanken einbringen. Im 
Gottesdienst haben wir einen 
Konflikt in Form eines Tage-
bucheintrags und einer „Foto-
Story“ dargestellt. Außerdem 
haben wir biblische Geschich-
ten mit einer Präsentation und 
einem Rollenspiel in die heuti-
ge Zeit übertragen. 

Während der Konfi-Freizeit in 
Holzhausen haben wir Per-
sonen, die wir auf der Stra-
ße und beim Bäcker getroffen 
haben, zum Thema Krieg be-
fragt. Die Ergebnisse haben 
wir zusammengefasst und im 
Gottesdienst vorgestellt.  Den 
Gottesdienstbesuchern wur-
den ebenfalls Fragen gestellt. 
Zum Beispiel wo gerade Krieg 
herrscht, was Krieg ist und wie 
Krieg entsteht. Mithilfe eines 

Hörspiels wurde die Kriegser-
fahrung einer Person aus dem 
Krieg sehr deutlich präsen-
tiert. 

Wie schon erwähnt, ging es im 
Vorstellungsgottesdienst um 
das Thema Krieg. Wir haben 
uns Gedanken darüber ge-
macht, welche Gründe es gibt, 
dass  Krieg entsteht und Mög-
lichkeiten gesucht, wie man 
solche Dinge friedlich lösen 
oder verhindern kann. 

In unserer Fürbitte am Ende 
des Gottesdienstes haben wir 
für viele verschiedene Perso-
nengruppen gebetet, die Hilfe 
benötigen.

Lina Studer



23Aus unserer Kirchengemeinde



24 Aus unserer Kirchengemeinde



25Aus unserer Kirchengemeinde



26 Aus unserer Kirchengemeinde

Konfirmationspredigt vom 19.09.2021 im Gottesdienstzelt

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. 
Amen.

Liebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden,
heute endet unsere gemeinsame 
Konfirmandenzeit. 
Mehr als 2 Jahre waren wir nun un-
terwegs und ich habe noch mal ge-
schaut, wann wir euch damals im 
Gottesdienst begrüßt haben. 
Das war am 26. Mai 2019. 
Unglaublich lange her ist das schon, 
aber ich weiß noch ganz genau, dass 
Markus Moos und Julia Schäfer da-
mals in der Kirche in Frechenhausen 
vor der Predigt uns ein Anspiel gezeigt 
haben, wo es um Wegweiser ging. 
Vielleicht erinnert ihr euch?
Ein Wanderer, gespielt von Markus 
Moos, hatte sich total verlaufen, war 
verwirrt und zum Glück entdeckte 
er einen Wegweiser am Wegesrand 
stehen – aber das verwirrte ihn noch 
mehr. Erst durch die Hilfe eines an-
deren Wanderers, gespielt von Julia 
Schäfer, konnte er seinen Weg letzt-
lich fortsetzen. 
Wie in dem Anspiel klar wurde, gibt 
es viele Wege, die wir gehen können, 
aber ab und an, ist es wichtig, einen 
Wegweiser zu haben. 
Ihn zu erblicken.
Das können Menschen sein, andere, 
die mit uns gehen, vorangehen und 
uns den Weg zeigen oder Gott selbst, 
der uns den Weg weist, uns entgegen-
kommt auf unserem Weg.
In der Predigt damals, sagte ich wort-
wörtlich: 
„Gemeinsam machen wir uns auf den 

Weg. Wie dieser Weg werden wird, 
das haben wir nicht in Händen.“ 
Dass sich das dann so bewahrheiten 
sollte, dass Corona uns alle auf an-
dere Wege schickte, wer hätte damit 
gerechnet? 
Corona hat mir gezeigt und mich von 
Neuem gelehrt:
Unser Leben ist verletzlich. 
Wir Menschen sind verletzlich. 
Vieles, was wir planen, uns vorneh-
men, wie schnell wird ein Strich da 
durchgemacht.
Träume, die zerplatzen, 
Pläne, die scheitern, 
Leben, das ganz anders wird und 
kommt, als wir uns das vorgestellt und 
gedacht hatten. 
Auch unsere Konfirmandenzeit wurde 
durch Corona so ganz anders als wir 
uns das vorgestellt hatten. Zum Glück 
konnten wir noch auf Konfirmanden-
freizeit fahren und die Gemeinschaft 
erleben, auch mit den Konfis aus Bot-
tenhorn.
Auch das hat mich Corona gelehrt:
Wir sind als Christinnen und Christen 
auf Gemeinschaft angewiesen. 
Niemand lebt für sich selber und nie-
mand glaubt für sich selber. 
Wir sind angewiesen auf die Gemein-
schaft untereinander, auch um uns im 
Glauben zu stärken, um einander bei-
zustehen und Trost zu erfahren. 
Wir brauchen die Gemeinschaft mit 
Gott, der uns hält, der unsere Sorgen 
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und Nöte teilt, aber auch die Freude 
am Leben. 
Solidarität untereinander, aber auch 
mit den Menschen, denen das Leben, 
das Schicksal schwer mitspielt, ist nö-
tig, nötiger denn je. 
Mit eurer Konfirmationskollekte setzt ihr 
da ein großes Ausrufezeichen!
All das, was wir in den letzten Mona-
ten, Jahren erlebt haben, zeigt mir: 
Wir haben unseren Lebensweg nicht 
in Händen, vieles, was uns im Leben 
begegnet, ist nicht vorhersehbar. 
Umso wichtiger ist es, dass wir uns an 
einem Wegweiser orientieren:
Heute, da möchte ich euch etwas 
schenken. Und das hat etwas mit ei-
nem Wegweiser zu tun. Es ist ein Bron-
zekreuz. 
Darauf steht: „Ich bin bei dir“ und man 
sieht darauf, einen Abendmahlskelch 
und ein Brot, das darüber gebrochen 
ist. 
Ich habe genau dieses Bronzekreuz 
vor 26 Jahren von meinem Konfirma-
tor bei der Konfirmation geschenkt 
bekommen und es liegt bis heute auf 
meinem Schreibtisch. 
Es hat schon etwas Patina angesetzt, 
aber meine vielen Umzüge hat es mit-
gemacht. Mir ist dieses Kreuz wichtig, 
denn es erinnert mich daran, dass Ei-
ner für mich gelebt hat, Einer für mich 
gestorben und Einer für mich aufer-
standen ist: Jesus Christus.
Das Kreuz erinnert mich daran, dass 
Jesus mit uns auf unserem Weg ist, wo-
hin er auch führt, welche Zeiten auch 
kommen.
Die Botschaft darauf, die auch euch 

auf eurem Lebensweg begleiten soll, 
lautet: Ich bin bei dir.
Gott sagt euch zu und verspricht 
euch: Ich bin bei dir. 
Auf allen deinen Wegen, wohin du 
auch gehen wirst. Nie gehst du allein. 
Ich gehe mit. Ich bin bei dir.
Wie erfahren wir aber, dass Gott bei 
uns ist? 
Sehen können wir ihn ja nicht. 
Die Symbole weisen mich darauf hin, 
wo wir Gott erleben und erfahren kön-
nen.
Für mich wird die Gegenwart Gottes 
im Abendmahl erfahrbar. 
In Brot und Wein. 
Im Gottesdienst, wenn wir zusammen-
kommen und auf Gottes Wort hören 
und miteinander Abendmahl feiern.
Gerade im Abendmahl feiern wird mir 
deutlich:
Wir stehen alle vor Gott, ganz unter-
schiedlich, aber alle gleich: 
Gleich angewiesen wie jeder Mensch. 
In der Gemeinschaft mit Christinnen 
und Christen, die wie ich, angewie-
sen sind, dass Gott uns auf unserem 
Lebensweg begleitet, weil wir ja nicht 
wissen, wohin uns der Weg führt. 
Wie wichtig ist es doch dann auf dem 
Weg, auf dem man ist, sich stärken zu 
lassen. 
Deshalb feiern wir ja auch Abend-
mahl für euch als Konfis heute. (Und 
ich hoffe, nicht zum letzten Mal, son-
dern auch bald mit allen anderen).
Wir stärken uns mit Brot und Wein und 
bitten Gott, dass er da ist, alle unsere 
Wegentscheidungen annimmt – auch 
wenn Menschen anderer Meinung 
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sind, auch Wege infrage stellen. Beim 
Abendmahl kommen wir in der Ver-
schiedenheit zusammen, an dem ei-
nen Tisch, bei dem einen Gastgeber 
Jesus Christus, der uns verbindet, man-
ches Mal auch Versöhnung schenkt.
Menschen zu allen Zeiten, die vor uns 
gelebt haben, wir heute, und auch 
die Menschen, die nach uns kommen 
werden, werden hoffentlich genau 
das im Abendmahl feiern, erfahren: 
Vergebung, Stärkung, Trost und im-
mer wieder auch einen Neuanfang, 
auf den wir immer wieder angewiesen 
sind. Im Abendmahl verbinden sich 
alle Generationen miteinander, auch 
über den Tod hinaus. 
Kraft für einen neuen Weg erbitten 
wir, der vor Euch liegt.
Ich habe das schon in der Vorberei-
tung auf den Vorstellungsgottesdienst 
gemerkt, dass ihr als junge Erwachse-
ne schon auf ganz unterschiedlichen 
Wegen unterwegs seid.
Eines, das wünsche ich euch auf eu-
rem ganz eigenen Weg: Dass ihr im-
mer wieder die Nähe und Hilfe, den 

Beistand Gottes erfahrt, der zu euch 
sagt: Ich bin bei dir.
Mein Konfi-Kreuz, ist jetzt auch das 
Eure. 
Ihr seid nun erwachsen, im Blick auf 
euren Glauben, auf eure Kirchenmit-
gliedschaft.
Ich bin und bleibe Euer Pfarrer, Euer 
Konfirmator.

Doch eines verbindet uns noch viel 
mehr: Der Glaube an Jesus Christus, 
in diesem Glauben bekräftigen und 
befestigen wir euch. Das Kreuz möge 
euch immer daran erinnern, ihr steht in 
der Gemeinschaft und seid nie allein. 
Denn Jesus Christus spricht: „Siehe, ich 
bin bei euch alle Tage, bis an der Welt 
Ende.“ Amen.

Und der Friede Gottes, welcher höher 
ist als alle Vernunft, bewahre eure Her-
zen und Sinne in Christus Jesus. Amen.

Wir singen das Lied „Komm, Heilger 
Geist“
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hinten v. l.:   Jona Elia Schneider, Piet Klemm, 
  Herr Pfarrer Simon, Luca Leandro Schneider
Mitte v. l.:  Mika Graf, Ole-Johann Graf, Lina Pauline Studer,   
  Lena Hermann
vorne v. l.:  Flora Happel, Leni Zimmermann, Leni Emilia Krug

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich unserer 

Konfirmation bedanken wir uns 
recht herzlich!
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Was für ein Fest! Ein Grund für große 
Dankbarkeit, wenn eine Gemeinde 
Menschen begrüßen und beauftragen 
und auch dankbar verabschieden 
kann aus der Aufgabe, gemeinsam 
die Gemeinde zu leiten. 

Ich will dieses DANKE! laut und deutlich 
bekräftigen. Heute besonders denen, 
die nach mehr oder weniger vielen 
Jahren aus dem KV ausscheiden. Und 
denen, die neu oder weiterhin Verant-
wortung übernehmen. Der Schatz der 
Kirche ist das wunderbare Evangelium 
von der Gnade Gottes, die uns gilt, 
und die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die Zeit und Kraft, Gebet und 
Geld in die Gemeinde von Jesus Chris-
tus hineinschenken. Nicht weil sie es 
müssten, sondern ganz freiwillig. Weil 
ihnen Gottes Evangelium und die Ge-
meinschaft seiner Kinder so am Herzen 
liegen. Danke, danke, danke! 

Einer Person aus dieser Gruppe der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter darf 
ich heute die Ehrenurkunde der EKHN 
überreichen. Sie wird Menschen verlie-
hen, die (Zitat) sich über viele Jahre in 
der Kirchengemeinde besonders ver-
dient gemacht haben. Der Kirchenvor-
stand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Lixfeld hat gemeinsam mit dem DSV 
diese Ehrenurkunde beantragt, weil 
Matthias Schneider solch ein Mitarbei-
ter ist. Mit großem Dank gegenüber Ih-
nen und unserem Gott halten wir das 
heute fest:  Lieber Herr Schneider, seit 

1985, also seit 36 Jahren, gehören Sie 
dem Kirchenvorstand Lixfeld an, seit 
2013 als dessen Vorsitzender. In den 
Jahren 1998 bis 2003 haben Sie darü-
ber hinaus ihre Gemeinde in der De-
kanatssynode vertreten und von 2001 
an für einige Jahre dem Dekanatssyn-
odalvorstand angehört.
  
Auf die Urkunde, die ich Ihnen gleich 
überreiche, hat Kirchenpräsident Dr. 
Volker Jung ein Bibelwort aus dem 2. 
Timotheusbrief gesetzt, einen echten 
Mutmacher: »Gott hat uns nicht ge-
geben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Beson-
nenheit!« (2.Tim.1,7) Paulus hat das an 
einen seiner Mitarbeiter geschrieben, 
den Timo. Der war zwar kein Angstha-
se, aber einer, der schnell die ganzen 
Probleme wie einen großen Berg vor 
sich sah. Schaffe ich das alles? Lohnt 
sich das? Ist das der richtige Weg? 
Werde ich meiner Verantwortung ge-
recht?  Bin ich der Richtige für diese 
Leitungsaufgabe? Immer wieder über-
fielen ihn Sorgen und Zweifel und nag-
ten an ihm. 

Ich denke an allein 36 Jahre Kirchen-
vorstand. Viele Abende im Gemeinde-
haus. Hunderte von Tagesordnungs-
punkten. Schwierige Fragen im Blick auf 
die Finanzen, die Mitarbeitersituation. 
Vieles gelingt, und manche Sitzung ist 
eine Freude im Kreis der KV-Mitglieder. 
Aber manchmal nervt man sich doch 
auch an. Unterschiedliche Positionen 

Überreichung der Ehrenurkunde der EKHN an Herrn 
Matthias Schneider, Lixfeld am 12.09.2021 durch 
Dekan Andreas Friedrich

Aus unserer Kirchengemeinde
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prallen aufeinander. Gemeindeglie-
der kritisieren an allem herum. Selten, 
dass mal einer sagt: ‚Das habt ihr gut 
gemacht. Danke!‘ - Die Gesamtlage 
ist herausfordernd. Wir werden immer 
weniger. Die, die mitmachen, immer 
älter. Immer mehr Menschen haben 
vom christlichen Glauben immer we-
niger Ahnung, zeigen auch wenig In-
teresse. „Gut, dass es die Kirche gibt, 
aber gut auch, wenn man sie nicht 
braucht.“ Wie hören Menschen dieses 
Evangelium neu, so, dass es sie packt 
und verändert? Manchmal werden 
auch Sie diese Fragen gespürt haben: 
Lohnt sich das alles? Meine viele Zeit 
und Kraft? Könnte ich meine freie Zeit 
nicht vielleicht sinnvoller verbringen? 
Bin ich der/die Richtige in dieser Lei-
tungsaufgabe? - Und die letzten 1,5 
Jahre mit Corona, mit immer neuen 
Absagen, Einschränkungen, Schutz-
konzepten haben diese Versuchung 
zur Mutlosigkeit bei uns allen nicht klei-
ner werden lassen …

Was macht Paulus? Er spannt sozusa-
gen ein „Netz für Timo“. Mit nur einem 
Satz wird Timo gegen den Absturz ge-
sichert und neu motiviert.  Gott hat uns 
gegeben … - so beginnt er. Er beginnt 
nicht bei uns Menschen. Nicht bei 
unseren Motiven, unseren Kraftreser-
ven, unserem Wollen und Vollbringen. 
Das Entscheidende kommt immer 
von Gott. Sein Geist wirkt. Auch bei 
uns und durch uns. Und Gottes Geist 
ist uns geschenkt. Er hat Ihnen Kraft 
und Liebe und Mut gegeben für diese 
lange Strecke. Er hat Sie durchhalten 
lassen. Hat Segen gewirkt. Durch die 
mühseligen Zeiten hindurchgeholfen. 
Er bleibt bei Ihnen, auch wenn sie jetzt 

einen Schritt zurücktreten und sich auf 
andere Weise einbringen in die Ge-
meinde. Dieser Geist Gottes ist auch 
denen geschenkt, die jetzt den Dienst 
übernehmen. Gott hat uns seinen 
Geist gegeben! 

Und das ist kein Geist der Angst. Auch 
nicht der Sorge, der Mutlosigkeit. Son-
dern das ist ein Geist der Kraft. Mit 
unseren Kräften kommen wir mitun-
ter rasch ans Ende. Niemand kann 
unbegrenzt Aufgaben übernehmen 
und Belastungen ertragen. Da ist eine 
Kraftquelle, bei der wir auftanken 
können. Die uns den Rücken frei hält 
durch den Zuspruch Gottes und die 
Hände frei macht zum Dienst an den 
Menschen. – 
Liebe: Unsere Liebe stößt leicht an 
Grenzen. Wenn Meinungsverschie-
denheiten uns spalten wollen. Wenn 
wir es schwer haben miteinander. Da 
ist eine Quelle der Liebe. Da können 
wir zusammenfinden über allem, was 
uns unterscheidet. Da können wir uns 
annehmen, trotzdem.  – 

Und Gottes Geist wirkt Besonnenheit: 
Durchblick. Mut, Entscheidungen zu 
treffen, die gut sind für die Gemeinde, 
auch wenn sie nicht jedem gefallen. 
Orientierung in diesen wilden Zeiten, 
in denen wir so viele Sackgassen se-
hen und nur wenige Wege, die wirk-
lich weiterführen. Dazu gehört auch 
ein Lebensstil, der nicht beständig auf 
Kosten der Zukunft geht. 

Das Netz ist gespannt, von Gott selbst, 
für Timo, für Sie, Herr Schneider, für uns. 
Abstürzen geht nicht mit diesem Geist. 

Aus unserer Kirchengemeinde
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Denn er verschenkt seine Gaben 
großzügig. Nicht auf Vorrat, aber im-
mer genug für Heute. Und morgen 
wieder für Morgen. 

Gott hat uns seinen Geist gegeben! 
Dieser Geist ist nicht müde und nicht 
verbraucht nach 2000 Jahren. Er ist 
weiterhin frisch für unsere Gemeinde 
da und wirkt mit seinen Gaben! Und 
wenn ich Ihnen, lieber Herr Schneider, 
jetzt diese Ehrenurkunde überreichen 
darf, tue ich das mit großem Dank 
und großer Anerkennung Ihnen ge-
genüber - und mit großer Dankbarkeit 
und hohen Erwartungen an diesen 
Geist, der uns gegeben ist und immer 
neu gegeben wird! - Mögen wir uns 
im-mer neu ausstrecken nach diesem 
Mutmacher Gottes, der dafür sor-gen 
kann, dass uns nicht der Sorgenvirus 
lähmt, sondern wir jeden neuen Tag 
mit Kraft und Liebe und Besonnenheit 
gestalten. Der Apos-tel schreibt: Denkt 
daran: Gott hat dir, Euch seinen Geist 
geschenkt …! Amen. 

Aus unserer Kirchengemeinde
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Geehrter Herr Dekan Friedrich, 
geehrter Pfarrer Simon, liebe Freunde 
und Mitstreiter aus den alten KV, 
liebe Eva und lieber Tobias aus dem 
neuen KV, liebe Lixfelder und Frechen-
häuser, liebe Gemeinde!

Eigentlich wollte ich heute zur Ver-
abschiedung des alten und Einfüh-
rung des neuen Kirchenvorstandes 
nicht mehr das Wort ergreifen, denn 
für mich sind in diesem Gottesdienst 
nicht die Ausscheidenden, sondern 
die neu, bzw. wieder Einzuführenden 
Mitglieder des Kirchenvorstandes die 
Hauptpersonen. Als ich am Freitag die 
Ankündigung zum Gottesdienst in der 
Tageszeitung gelesen habe, musste 
ich zunächst überlegen, weshalb ge-
rade ich eine Ehrenurkunde bekom-
men soll? Denn ich habe doch nichts 
Besonderes getan. Ich habe lediglich 
versucht, das Amt, in das Ihr mich ge-
wählt habt, mit meinen beschränkten 
Mitteln und mit der mir zur Verfügung 
gestellten Kraft, zu erfüllen.
Mehr nicht!

Ich bin vor dem Gottesdienst gefragt 
worden, was für ein Gefühl es ist, wenn 
man jetzt, nach so langer Zeit, nicht 
mehr im Kirchenvorstand ist. 
Zu allererst ist da ein Gefühl der Dank-
barkeit!
Ich danke meinem himmlischen Vater 
das ich 2/3 meines bisherigen Erdenle-
bens im Kirchenvorstand mitarbeiten 
durfte.

Ich danke Euch, liebe Gemeinde, 
dass Ihr mir immer wieder mit Eurer 
Stimmabgabe das Vertrauen dazu 
ausgesprochen habt. Und ich bin 
dankbar für jedes Gebet, dass für den 
KV und damit auch für mich gespro-
chen wurde.

Ich danke allen ehemaligen und aktu-
ellen Mitgliedern des Kirchenvorstan-
des mit denen ich ein Stück des We-
ges unserer Gemeinde gehen durfte.
Ich bin dankbar für die vielen Men-
schen, die ich in den vergangenen 
Jahren kennenlernen und mit denen 
ich, entweder hier vor Ort oder wäh-
rend der 24 Jahre in der Synode des 
Dekanates Gladenbach zusammen-
arbeiten durfte.

Und so schließt sich für mich heute der 
Kreis hier im Zelt an der Turnhalle der 
Gansbachtalschule im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Denn die Einführung 
des ersten Kirchenvorstandes, an dem 
ich aktiv beteiligt war, fand während 
des Volksmissionsfestes mit Pfarrer 
Paul Deitenbeck aus Lüdenscheid am 
1. September 1985 nur wenige Meter 
von hier, in der Turnhalle statt.  

Mit ganz lieben Grüßen 
Ihr/Euer
Matthias Schneider

Aus unserer Kirchengemeinde
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Wenn ich dich je vergesse… - Anne Bezzel
Wartburg Verlag; 224 Seiten; € 15,00

Erfurt, 1348: In der aufstrebenden Handelsstadt leben Christen und Juden friedlich neben-
einander. Doch machtpolitische Ränke drohen dieses Zusammenleben zu zerstören: Aus 
Missgunst und Geldgier soll die jüdische Gemeinde der Stadt ausgelöscht werden. In aller 
Heimlichkeit rüsten sich die Patrizier und die Gilden der Handwerker zum Mord an ihren Stadt-
genossen.
Für den jungen Außenseiter Merten, dessen Vater zu den Anführern der Verschwörer zählt, 
beginnt eine Zerreißprobe zwischen zwei Welten, denn auch das jüdische Geschwisterpaar 
Jakob und Naomi schweben in tödlicher Gefahr. Doch Mertens Macht, seinen besten Freund 
und das Mädchen, das er liebt, zu retten, ist begrenzt ...
Der Roman erzählt die Geschichte des Pogroms an der jüdischen Bevölkerung der Stadt Erfurt 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Es ist als eines der furchtbarsten Pogrome gegen Juden im 
Mittelalter in die Geschichte eingegangen und löschte die jüdische Gemeinde vollständig 
aus.

Das Lied der grünen Insel – Kristy Cambron
Gerth Medien; 416 Seiten; € 17,00

Laine Forrester steht an einem Wendepunkt in ihrem Leben, der sie auf eine abenteuerliche 
Reise nach Irland führt. Dort erwartet sie nicht nur eine atemberaubende Landschaft, son-
dern auch ein geheimnisvolles Schloss, hinter dessen Mauern Geschichten aus längst ver-
gangenen Tagen zu neuem Leben erwachen. Es offenbaren sich die Schicksale von Issy, 
einer jungen Frau zur Zeit des Osteraufstandes von 1916, und Maeve, der Schlossherrin, die 
während der irischen Rebellion von 1798 ums Überleben kämpfte ...
Dieser Roman spielt vor der traumhaften Kulisse Irlands und erzählt die Geschichten dreier 
starker Frauen, die sich entscheiden, die Vergangenheit hinter sich zu lassen und all ihre Hoff-
nung auf die Tatsache zu setzen, dass Gott selbst aus den schmerzhaftesten Lebenssituatio-
nen Gutes hervorbringen kann.

Ich schenk dir etwas Zeit – Rosemarie Dingeldey
Francke Buchhandlung; 176 Seiten; € 9,95

Das Leben ist bunt: Helle und dunkle, grelle und matte Farben machen unseren Alltag aus. 
Dabei sorgen die dunklen Farben dafür, dass die Strahlkraft der hellen hervorsticht.
Diese Erfahrung hat auch Rosemarie Dingeldey gemacht. Sie lenkt mit kurzen Impulsen und 
Erlebnissen aus ihrem Alltag den Blick des Lesers auf den großen Gott, der nicht nur die Haare 
auf unserem Kopf zählt und die Tränen, die wir vergießen, sondern auch die Sterne im Weltall. 
Nichts ist zu winzig und nichts zu groß für ihn. Wer sich ihm anvertraut, der kann dem Leben 
mutig und entschlossen begegnen.
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Fabelhaft – Fabian Vogt
Brunnen Verlag; 144 Seiten; € 13,00

Fantasievoll, fantastisch und dabei höchst unterhaltsam: Die Kurzgeschichten von Fabian 
Vogt sind ein besonderes Lesevergnügen ... und sie zeigen, wie wir durch die Kraft des Erzäh-
lens dem Leben auf die Spur kommen.
In diesem wunderschönen Band sind 17 1/2 fabelhaft schöne Kurzgeschichten und Erzählun-
gen versammelt - für Herz und Hirn ... und immer wieder mit heiligen Momenten: lange und 
kurze Texte, witzige und ernste, ermutigende und traurige, verrückte und ziemlich normale ? 
alles, was die Vielfalt des Erzählens ausmacht und Freude beim Lesen schenkt.
- Was ist, wenn ein Android gerne getauft werden möchte?
- Was ist, wenn der persönliche Schutzengel spontan beschließt, Urlaub zu machen?
- Was ist, wenn die genetischen Experimente in einem Labor viel besser laufen als erwartet?
- Und wenn ein Mann endlich die Liebe seines Lebens findet ..., um dann festzustellen, dass 
sie in einer anderen Zeit lebt?
Tauchen Sie ein in die Welt dieser fabelhaften und unterhaltsamen Geschichten, ob zum 
Vorlesen oder Selbergenießen ...

Frühlingsfunkeln am Liliensee – Elisabeth Büchle
Gerth Medien; 224 Seiten; € 15,00

Schwarzwald, 1966: Georg Vogel genießt sein ruhiges Leben am idyllischen Liliensee, wo er 
nicht nur einen Campingplatz betreibt, sondern auch Erlebnisausflüge für Touristen anbietet. 
Als bei einem dieser Ausflüge die selbstbewusste Marlies mit von der Partie ist und sich leicht-
fertig in Gefahr begibt, geraten sie und Georg gehörig aneinander. Doch es kommt, wie es 
kommen muss. Ein weiterer vermeintlich entspannter Ausflug entwickelt sich schon bald zu 
einem echten Abenteuer, das die beiden in vielerlei Hinsicht an ihre Grenzen bringt ...
Ein spannend-romantischer Wohlfühlroman mit liebenswerten Protagonisten und einer or-
dentlichen Prise Humor.

Zauberhafte Weihnachtszeit – Ilse Amman-Gebhardt
Brunnen-Verlag; 176 Seiten; € 14,00 

Alle Jahre wieder kommt diese wunderbare Zeit, in der Lichter leuchten, Düfte nach Tannen-
grün und Spritzgebäck durch die Häuser wehen, alle Menschen ein Stück näher zusammen-
rücken und einem besonderen Tag entgegenfiebern: Heiligabend. Ob in der Bescheidenheit 
des Krieges, während der Wirtschaftswunderzeit oder in den guten Jahren der 2000er – Weih-
nachten bleibt immer unvergleichlich.
Ilse Ammann-Gebhardt blickt zurück auf 100 Jahre Weihnachtserinnerungen, die sie selbst 
erlebt hat oder die ihr zugetragen wurden. Sie berichtet, wie wertvoll ein Waffeleisen für eine 
Kinderschar sein kann, wie Gott manchmal auch den Wunsch nach wunderweichen Frot-
teetüchern erfüllt oder wie die Rückkehr eines Mannes zum schönsten Weihnachtsgeschenk 
wird.

Da auch in diesem Jahr coronabedingt kein Bücher-Café statt-
finden wird, nehmen wir Bestellungen von Kalendern, Losungen 
und Andachtsbüchern gerne bis zum 05.12.2021 telefonisch ent-
gegen. Die Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite des Ge-
meindebriefs.
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Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

0

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

 

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeinde-
mitglieder, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpfle-
geeinrichtung umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefes geführt werden können. 
Sollten Sie dies wünschen, geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies 
im Pfarramt oder beim Redaktionskreis des Gemeindebriefes an.
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

   

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!



40 Freud und Leid in unserer Gemeinde

Trauung

In der Kirche zu Lixfeld wurden getraut

am 11. September 2021

Nils Gärtner,
Industriemeister und

Johanna Gärtner, geb. Sulkowski,
Erzieherin,
wohnhaft in Frechenhausen

„Die Liebe erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, 
hält allem Stand. Die Liebe hört niemals auf.“ 
(1. Korinther 13,8)
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Taufe

In der Kirche zu Lixfeld wurde getauft

am 29. August 2021

Lilia Polzin

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen.“ 
(Psalm 91,11)

Eltern:
Annika Polzin, geb. Samel und
Marcel Polzin
wohnhaft in Angelburg-Lixfeld

am 26. September 2021

Nick Schumacher

„Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber 
sieht das Herz an.“ (1. Samuel 16,7)

Eltern:
Jennifer Schumacher, geb. Schmidt und
Peter Schumacher
wohnhaft in Angelburg-Frechenhausen

In der Kirche zu Frechenhausen wurde getauft
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Beerdigung

Es starben und wurden kirchlich bestattet:

in Lixfeld

am 4. August 2021
Herr Günter Beck
Lixfeld, Lohstraße 2
im Alter von 87 Jahren

„Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott!
Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31,15+16a) 

am 23. August 2021
Frau Eva Simon, geb. Kailer
Lixfeld, Ringstraße 9
im Alter von 92 Jahren

„Alles hat seine Zeit...!“ (Prediger 3) 

am 08. September 2021
Herr Willi Reh
Lixfeld, Wilhelmstraße 11
im Alter von 87 Jahren

„Der HERR ist nahe allen, die ihn anrufen, allen, die ihn mit Ernst anrufen.“ 
(Psalm 145,18) 
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am 14. September 2021
Herr Karlheinz Graf
Lixfeld, Uferstraße 4
im Alter von 78 Jahren

„HERR, Du erforschest mich und kennest mich. Ich sitze oder stehe auf, so weißt 
du es; du verstehst meine Gedanken von ferne. Ich gehe oder liege, so bist du 
um mich und siehst alle meine Wege. Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner 
Zunge, das du, HERR, nicht schon wüsstest. Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir.“ (Psalm 139,1-5)

in Frechenhausen

am 07. August 2021
Frau Ilse Reiter, geb. Schneider
Frechenhausen, Am Hofacker 1
im Alter von 86 Jahren

„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31.16a)

am 20. August 2021
Herr Manfred Walter
Frechenhausen, Kappstraße 23
im Alter von 80 Jahren

„Und ihr habt auch nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer 
Herz soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen.“
(Johannes 16,22)

Freud und Leid in unserer Gemeinde
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Sonntag, den 3. Oktober (18. Sonntag nach Trinitatis)
Erntedankfest
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld 
Kollekte: Für Brot für die Welt (Diakonie Deutschland)

Sonntag, den 10. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen mit Prädikant Karl-Werner Karp
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld mit Prädikant Karl-Werner Karp
Kollekte: Für den Stiftungsfonds DiaDem – 
  Hilfe für demenzkranke Menschen

Sonntag, den 17. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen mit Pfr. i.R. Herbert Volk
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld mit Pfr. i.R. Herbert Volk
Kollekte: Für das Posaunenwerk der EKHN

Sonntag, den 24. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für den Bibellesebund

Sonntag, den 31. Oktober (22. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für das Gustav-Adolf-Werk der EKHN

Sonntag, den 7. November (Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die vielfältigen Aufgaben der eigenen Gemeinde
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Frechenhausen 
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Sonntag, den 14. November (Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für Flüchtlinge und Asylsuchende (Diakonie Hessen)

Mittwoch, den 17. November (Buß- und Bettag)
19.00 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die vielfältigen Aufgaben der eigenen Gemeinde

Sonntag, den 21. November (Letzter Sonntag im Kirchenjahr) 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen auf dem Friedhof,
  evtl. mit Kirchenchor
14.00 Uhr Gottesdienst in Lixfeld auf dem Friedhof
Kollekte: Für die Arbeitsgemeinschaft Hospiz der EKHN

Sonntag, den 27. November (1. Sonntag im Advent)
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für den CVJM-Lixfeld-Frechenhausen

Sonntag, den 5. Dezember 2021 (2. Sonntag im Advent)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die Ev. Frauen in Hessen und Nassau e. V. sowie
   Für die FIM – Frauenrecht ist Menschenrecht e. V.
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Frechenhausen 

Sonntag, den 12. Dezember (3. Sonntag im Advent)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Lebenshaus Osterfeld
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Einführung und Verabschiedung des 
Kirchenvorstandes am 12. September 2021

Neues aus dem Kirchenvorstand
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Pfarrer:
Carsten Simon  Tel.: 91 10 17                   

Vorsitzende/r des Kirchenvorstandes:
wird noch gewählt

Bauausschuss:
Norbert Samel   Tel.: 6 70 78
Thorsten Graf   Tel.: 9 13 03 22

Finanzausschuss:
Tobias Reeh  Tel.: 91 33 83
Markus Moos  Tel.: 9 12 74 63

Kinder- und Jugendausschuss:
Tobias Reeh  Tel.: 91 33 83
Jonas Seibel  Tel.: 9 34 33 33

Beauftrage für Frauenarbeit:
Eva-Maria Simon  Tel.: 377

Dekanatssynode:
Eva-Maria Simon  Tel.: 377

Neues aus dem Kirchenvorstand

Ressorts und Zuständigkeiten des neuen
Kirchenvorstandes



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17                   Fax: 91 10 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

xxx

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 0000 01320002 47
BIC: HELADEF1MAR

 

Hebräer 10,24

Monatsspruch
Oktober 2021:

Lasst uns aufeinander 

achthaben und einander 

anspornen zur Liebe 

und zu guten Werken.

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte 
an die obige Adresse mit.

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lixfeld, Britzen-
bachstr. 1, 35719 Angelburg.


